
stration der Batumer Arbeiter am 9. März 1902

(Nach einem Gemälde von K. Kutoteladse)

hs.— Unter den vielen hervorragenden Eigenschaften des 
Genossen Stalin ist es gerade seine agitatorische Fähigkeit, 
die ihm die ganz besondere Liebe der Massen eintrug. Wir 
kennen aus seinen späteren Reden die Klarheit und Ein­
fachheit, die Überzeugungskraft und den Bilderreichtum 
seiner Worte, wir kennen seine humorvolle und sarkastische 
Art, den Feind anzuprangern, aber wir wissen noch zu wenig 
darüber, wie gerade der junge Stalin als glühender Agitator 
die Sache der revolutionären Arbeiter vorantrieb. Schon 
als junger Mensch — um die Jahrhundertwende — traf er 
auf Grund seines marxistischen Studiums und seiner Teil­
nahme an der Tätigkeit der Arbeiterzirkel immer die richtige 
Entscheidung, immer vertrat er die Meinung Lenins und 
verstand, sie den Massen packend zu erläutern.

M. I. Kalinin hat in seiner Schrift „Zum sechzigsten Ge­
burtstag des Genossen Stalin" ein Bild Stalins gezeichnet, 
das, mit den Tagen des Batumer Aufstandes beginnend, uns 
zugleich ein anschauliches Bild der damaligen Lage gibt. 
Genosse Kalinin stützt sich dabei auf das Buch von L. Beria: 
„Zur Geschichte der bolschewistischen Organisationen in 
Transkaukasien", das umfassendes Tatsachenmaterial über 
die Arbeit des Genossen Stalin in Transkaukasien enthält.

Es war etwa zu der Zeit, als der von Lenin gegründete 
„Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse" in Peters­
burg wirkte, als auch in Georgien Bestrebungen zum Zu­
sammenschluß der einzelnen Arbeiterzirkel vorhanden 
waren.

1893 war in Georgien die erste marxistische sozialdemo­
kratische Organisation „Messame-Dassi" entstanden, die noch 
sehr viele Mängel und vor allem auch keine Verbindung zu 
den Massen der streikenden Arbeiter hatte. Mit dem Eintritt 
des Genossen Stalin vollzog sich in dieser Organisation eine 
Wandlung? Stalin organisierte eine revolutionäre marxisti­
sche Gruppe der Minderheit und — so schreibt Kalinin in 
seinem oben genannten Buche:

„Unter entschiedener Überwindung des Widerstandes der oppor­
tunistischen Mehrheit reißt Genosse Stalin die sozialdemokratische 
Organisation von Tiflis herum und bringt sie auf den Weg der 
politischen Massenagitation, auf den Weg des offenen Kampfes

gegen die zaristische Selbstherrschaft. Er bildet eine zentrale sozial­
demokratische Gruppe der Tifliser Organisation als leitende Zen­
tralstelle, die eine große Arbeit zur Schaffung einer illegalen sozial­
demokratischen Organisation in Transkaukasien durchführt. Er ver­
stand die Bedeutung einkr zentralisierten revolutionären Partei 
des Proletariats und betrachtete die revolutionäre Bewegung in 
Georgien als einen Teil der gesamtrussischen Bewegung. Er wird 
zum revolutionären proletarischen Führer im weitesten Sinne des 
Wortes.“

Das war die entscheidende Wendung: die Verbindung 
der propagandistischen Zirkel mit den Massen, das Hinein­
tragen des Bewußtseins in die Massen und die Bildung eines 
Zentrums der revolutionären Partei der Arbeiterklasse.

Wie es Stalin verstand, die Massen vom Kampf zu über­
zeugen und sie dabei in der richtigen Weise anzusprechen, 
schildert uns Kalinin an folgendem trefflichen Beispiel:

„Die Anhänger des ,Messame-Dassi' gründeten Sonntagsschulen 
für Arbeiter und unterrichteten diese in den Anfangsgründen der 
Allgemeinbildung. Einmal kam Genosse Stalin in eine solche Schule 
und erzählte den Arbeitern in zwei oder drei Versammlungen vom 
Klassenkampf des Proletariats. Hierauf fragte er einen der Ar­
beiter: ,Was lehrt man Euch in der Sonntagsschule?' Und als jener 
antwortete, daß man dort erklärt, wie sich die Sonne bewegt, sagte 
Genosse Stalin lächelnd: ,Hör mal! Du brauchst nicht zu fürchten, 
daß die Sonne ihre Bahn verläßt. Du sollst aber lernen, wie man die 
revolutionäre Sache fördern muß, und mir helfen, eine kleine 
illegale Druckerei einzurichten.'

Wie die Sonne in einem Wassertropfen, so ist in dieser Tat­
sache das Bild des proletarischen Massenführers zu sehen.“

Wie ausgezeichnet versteht es Stalin, den Massen die 
jeweiligen Grundforderungen der marxistischen Politik ein­
fach und verständlich darzulegen:

„Die Frage der Bewußtheit und der Spontaneität in der Arbeiter­
bewegung beleuchtete Genosse Stalin außerdem in seinem Artikel 
,Antwort an den »Sozial-Demokrat«', worin er schrieb: ,Das mo­
derne Leben ist kapitalistisch eingerichtet. Hier bestehen zwei 
große Klassen: die Bourgeoisie und das Proletariat, und zwischen 
ihnen findet ein Kampf auf Leben und Tod statt. Die erstere wird 
durch ihre Stellung im Leben gezwungen, die kapitalistische Ord-
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